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PREMIERE 
DES TAGES 
Der Tiroler Stephan 
Eberharter leierte in 
Chamonix seinen ersten 
Weltcup-Saisonsieg. 0 

VOLKS 
BLATT NEWS 

Zwei 0:3-Hejmschlappen 
für Kathia Bigger und Co. 
VOLLEYBALL - Nichts zu holen gab es 
am Wochenende für den SSK Feldkirch in 
der österreichischen Bundesliga. Kathia Big­
ger, die nach ihrem Handbruch im November 
ein Comeback gab, und ihre Teamkollegin­
nen unterlagen sowohl am Samstag gegen 
die Klagenfurt Wildcats als auch gestern ge­
gen SVS/Sokol Wien 0:3 und müssen damit 
weiter um die Qualifikation für das Meister-
Playoff der sechs besten Teams zittern. 

Neuer Ferrari wird 
am 26. Januar präsentiert 
FORMEL 1 - Ferrari wird am 26. Januar 
den neuen F2004 präsentieren. Mit dem neu­
en Auto und dem sechsfachen Formel-1-
Weltmeister Michacl Schumacher strebt die 
«Scuderia» den sechsten Titel in Folge in der 
Konstrtikteuren-WM an.' Der F2004 soll be­
reits am 7. März zum Auftakt der WM-Sai­
son in Melbourne startklar sein. 

Risi/Betschart in Führung 
RAI) - Das Urner Duo Bruno Risi und Kurt 
Betschart hat beim Sechstagerennen in Bre­
men die Führung übernommen. Das erfolg­
reichste Sixdays-Paar der Welt lag vor der 
zweitletzten Nacht 20 Punkte vor den Hol­
ländern Danny Stam/Robcrt Slippens. 

Busse für Ronaldo 
FUSSUALL - Ronaldo muss für seinen Trip 
nach London 6000 Euro Busse bezahlen. Der 
brasilianische Weltmeister von Real Madrid 
war am letzten Mittwoch unerlaubt nach 
London gereist und hatte sich die Partie zwi­
schen Chelsea und Liverpool angeschaut. 

Andersson in die Heimat 
FUSSBALL - Patrik Andersson (32) wech­
selt vom FC Barcelona zum schwedischen 
Spitzenklub Malmö FF. Der Schwede, der 
nach 96 Länderspielen seine internationale 
Karriere beendet hatte, gewann 2001 mit 
Bayern-München die Champions League. 

VOLKS 
BLATT REKORD 

5 SHUTOUTS IN SERIE 
EISHOCKEY -
Fünf Shutouts 
hintereinander!  
Brian Boucher, 
Torhüter der 
Phoenix Coyotes, 
hielt in der N H L  
beim 2:0 bei den 
Minnesota Wi ld  
seinen Kasten er­
neut sauber und 

ist seit 325:45 Minuten ohne Gegentor. Mi t  
325:45 Minuten ohne Gegentreffer überflü­
gelte Brian Boucher in der ewigen Ranglis­
te Bil l Durnan (Montreal Canadiens), der 
1949 ohne Torhütermaske 309:21 Minuten 
lang ungeschlagen geblieben war. 
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PLATZIERUNG 
DES TAGES 
Jessica Walter schaffte 
in La Plagne mit Rang 
19 ihr bisher bestes EC-
Slalom-Resultat. 1 1  

JUBILÄUM 
DES TAGES 
Renate Götschl feierte 
in Veysonnaz ihren be­
reits 30. Sieg im Ski-
Weltcup. 1 1  

LIEBLING 
DES TAGES 
Real Madrids Fussball­
star Zinedine Zidane ist 
laut einer Umfrage der 
beliebteste Franzose. 

Büchel als 21. enttäuscht 
Eberharter meldet sich in Chamonix als Siegpilot zurück 

CHAMONIX - Marco Büchel 
konnte bei der Abfahrt in Cha* 
monix seine guten Trainingsleis­
tungen (10. und 6.) nicht be­
stätigen und musste sich mit 
Rang 21 zufrieden geben. Ste­
phan Eberharter konnte seine 
Durststrecke beenden und den 
ersten Saisonsieg feiern. Die 
Schweizer blieben auch in der 
fünften Abfahrt des Winters 
hinter den Erwartungen zurück. 

»Heinz Zöctihauer 

Die erste Abfahrt von Chamonix 
-musste am Freitag wegen Regen 
abgesagt werden. Für die zweite 
Abfahrt am Samstag hatten über 
Nacht die Temperaturen angezo­
gen, die Strecke war mehrheitlich 
eisig und unruhig und durch die zu­
nehmende Wärme niedriger Start­
nummern von Vorteil. 

Liechtensteins einziger Vertreter 
Marco Büchel wollte seinen für ihn 
enttäuschenden 21. Platz allerdings 
nicht nur auf die veränderten Witte-
rungsverhältnissc, «bei der Besich­
tigung hatte es minus 5 
Grad, 

als ich dran kam war es bereits 0 
Grand warm», und seine Startnum­
mer 25 abschieben. «Ich bin nach 
dem letzten Sprung zu stark auf Li­
nie gefahren und habe so einen 
Top-Ten-Platz vergeben», ärgerte 
sich der Balzner im Ziel. 

Nach den ersten drei Zeitneh-
niungen, +0,48 / +0,83 / +0,99 Se­
kunden Rückstand auf Sieger Ste­
phan Eberharter, war «Büx» Rich­
tung Rang 7 unterwegs. Auf dem 
letzten Streckenabschnitt al­
lein verlor er dann 
nochmals 0,67 
S e k u n  d e n  
und somit 
e i n e  

Klassierung im Spitzenfeld. «Klar 
war eine niedrige Startnummer ein 
Vorteil, aber ich allein habe es ver­
saut und das ärgert mich am mei­
sten - es wäre immer noch, zumin­
dest eiin Platz unter den besten 15 
möglich gewesen und dann hätte 
alles gepasst.» 

Doch kein Kombi-Start 
Entgegen seiner An­
kündigung, in der 
Kombination zu star­
ten, verzichtete Bü­
chel auf den Slalom 
am Sonntag. «Es ha­

ben sich 30 Fahrer für 
die Kombi-Wertung ge­
meldet und mit mei-
nem Rückstand 
(+1,66) habe ich 
keine Chance auf 
Punkte», sagte der 
LSV-Liiufer und 
meinte weiter: 
«Beim Slalomtrai­
ning habe ich 

mich wie in einer 
anderen Sporty 
art, wie _^ujn 
Beispiel. beim 

Eiskunstlau-
. fen, gefühlt. 

Ein Start 
macht dies­

mal einfach 
keinen Sinn und so habe ich 

beschlossen heim zu fahren.» 
Ganz hat «Büx» die Kombina­

tion jedoch noch nicht aufgegeben: 
«In Kitzbühel starte ich bestimmt. 

Marco Büchel konnte in Chamonix seine guten Tralnlngsresultate nicht ganz bestätigen. 

Dort ist die Abfahrt wesentlich 
schwerer und daher kein so grosses 
Teilnehmerfeld.» 

Startnummer 1 kein Nachteil 
Weltcup-Titelverteidiger Ste­

phan Eberharter aus Tirol gewann 
mit Startnummer 1 mit 31 
Hundertstel Vorsprung auf den 
Norweger Lasse Kjus und hat da­
mit seinen ersten Saisonsieg gelan­
det. Auf den Plätzen drei bis acht 
landeten mit Michael Walchhofer, 
Andreas Schifferer, Hannes Trinkl, 
Fritz Strobl, Johann Grugger und 
Christoph Gruber durchwegs wei­
tere Österreicher. Weltcup-Leader 
Hermann Maier kam über Rang 13 
nicht hinaus. 

In der Liste aller Sieger von 
Weltcup-Abfahrten rückte Eber-
harter mit nun 15 Erfolgen ex ae­
quo mit dem Schweizer Franz 
Heinzer auf Rang drei vor. Nur die ' 
österreichische Ski-Legende Franz 
Klammer (25) und der Schweizer 
Peter Müller (19) waren erfolgrei­
cher. Mi t  nun insgesamt 26 Welt-

"cup-Erfolgen zog er mit Klammer 
gleich. «Damit hat sich für mich 
ein Kindheitstraum erfüllt. Als ich 
ihn mit sieben Jahren zu Olympia-
Gold fahren hab' sehen, war er im­
mer mein Idol.» 

Glück für Frehsner 
Mit einem blauen Auge scheint 

der Schweizer Herren-Cheftrainer 
Karl Frehsner davongekommen zu 
sein, wurde doch Bruno Kernen als 
sein bester Fahrer Neunter. Didier 
Cuche wurde 10., der Rest klassier­
te sich auf Rängen über 20. Ohne 
Top-Ten-Ergebnis wäre der «eiser­
ne Karl» aus der Steiermark angeb­
lich seinen Job heute schon los ge­
wesen. Mehr auf  Seite 10 

Gilli spricht Trainercrew Vertrauen aus 
Der Ski-Verband setzt weiter auf den «eisernen» Karl Frehsner 

CHAMONIX - Karl Frehsner 
bleibt mindestens bis Ende Sai­
son Cheftrainer im alpinen 
Schweizer Männer-Team. Dies 
gab Leistungssportchef Gian 
Gilli im Namen von Swiss-Ski in 
Chamonix bekannt. 

Die Diskussionen und ständigen 
Anfragen um das alpine Männer-
Team hätten in den letzten Tagen 
immer umfassendere und teils gro­
teske Züge angenommen, erläuter­
te Gilli ' zu Beginn seiner Ausfüh­
rungen, weshalb sich der Verband 
überhaupt dazu veranlasst sah, 
Stellung zu beziehen. 

«Es wird keine personellen Kon­
sequenzen geben. Wir werden die 
Saison mit dem aktuellen Staff be­
enden», sagte Gilli. «Die bisherigen 
Resultate sind gesamthaft sicher 
unbefriedigend, aber ich bin über­
zeugt, dass ein Wechsel im Trainer­

stab nicht den Effekt gebracht hätte, 
den sich viele vorstellen. Denn das 
Bild, das ich mir gemacht habe, ist 
dies: Das Team arbeitet seriös, 
kompetent und professionell, um 
wieder besser zu werden.» 

Es geltender jetzigen Situation 
realistisch zu begegnen: «Wir ver­
fügen im Moment nur über wenige 
Athleten, die Spitzenresultate brin­
gen können. Ein Michael von Grü­
nigen, das war schon vor dieser 
Saison klar, kann nicht kompen­
siert werden. Aber wir vermissen 
die Newcomer. Deshalb gilt es ins­
künftig, im Europacup Schwer­
punkte zu setzen.» 

Damit die Schweiz den An-
schluss an die Weltspitze wieder 
schafft, müsse das ganze System 
hinterfragt werden. Der Verband 
und mit ihm seine Person seien nun 
gefordert, Impulse zu setzen, mein­
te Gilli. 
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Der «eiserne» Karl Frehsner wird den Schweizern doch erhalten bleiben. 


